
Absolutes Feuerverbot

13. August 2026

Aufgrund der anhaltenden Trockenheit erhöht der Kanton Zug die Waldbrandgefahr per Mittwoch, 12. August,
auf Gefahrenstufe 5.

Ab Mittwoch, 12. August 2026, 12.00 Uhr, gilt im gesamten Kantonsgebiet und bis auf Widerruf ein absolutes
Feuerverbot im Freien. Das Amt für Wald und Wild beobachtet die Entwicklung laufend und wird die
Massnahmen der aktuellen Gefahrenlage anpassen.

Die anhaltende Trockenheit, die hohen Temperaturen sowie die weiterhin fehlenden ergiebigen Niederschläge haben die
Waldbrandgefahr im Kanton Zug weiter verschärft. Das Amt für Wald und Wild erhöht deshalb in Absprache mit der
Gebäudeversicherung Zug die Waldbrandgefahr auf die höchste Gefahrenstufe «sehr gross» (Stufe 5 von 5). Ab
Mittwoch, 12. August 2026, 12.00 Uhr, gilt im gesamten Kantonsgebiet ein absolutes Feuerverbot im Freien.

Die Vegetation sowie die oberen Bodenschichten sind stark ausgetrocknet. Bereits kleine Zündquellen können Brände
verursachen, die sich rasch ausbreiten. Die aktuellen Wetterprognosen lassen keine Entspannung der Situation erwarten.

Neu gilt im ganzen Kantonsgebiet:

Das Entfachen von Feuer im Freien ist verboten.

Verboten sind sämtliche Feuerstellen, Feuerschalen sowie Holzkohle- und Einweggrills.

Das Abbrennen von Feuerwerk ist verboten.

Himmelslaternen dürfen nicht steigen gelassen werden.

Raucherwaren und Streichhölzer dürfen nicht unachtsam weggeworfen werden.

Erlaubt bleibt die Verwendung von Gas- und Elektrogrills auf befestigtem Boden. Dabei sind die erforderlichen
Vorsichtsmassnahmen jederzeit einzuhalten.

Weitere Informationen zur aktuellen Waldbrandgefahr und zu den geltenden Massnahmen finden Sie unter
www.zg.ch/waldbrand .

Absolutes Feuerverbot im Freien
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